
Gut leben in Eppstein. 
Das „Wir“ stärken.
Unsere Kandidaten und unser Programm 
für Eppstein und den Main-Taunus-Kreis

BIS ZUM  15. MÄRZ CDUWÄHLEN



Kommunalwahl 
2026 auf einen 
Blick

Sie wählen am 
15.03.2026: 

Ihre Stadtverordnetenver-
sammlung für Eppstein

Ihren Kreistag für den  
Main-Taunus-Kreis

Ihre Ortsbeiräte

Briefwahl 
ist ab dem 

02.02.2026 möglich – 
auch direkt im Bürgerbüro 
am Stadtbahnhof. 
Personalausweis genügt!

Kumulieren und 
Panaschieren: 

Sie können einzelne 
Kandidatinnen und Kan-
didaten gezielt unter-
stützen (mehr dazu auf 
der Rückseite)

Liebe Eppsteinerinnen und Eppsteiner,
die CDU Eppstein setzt sich ein für ein gutes und sicheres Leben in unserer Stadt. 
Wir sind für alle Generationen da und haben das Wohl aller fünf Stadtteile mit ihren 
besonderen Bedürfnissen immer im Blick. Alle Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Kommunalwahl verbindet ein Ziel: Sie wollen das Beste für Eppstein und seine 
Bürgerinnen und Bürger.

Digitale Kommunikation durchdringt alle Lebensbereiche und beschleunigt vieles – oft 
zum Guten, dennoch geht das „Zwischenmenschliche“ mitunter verloren. Daher ist 
es wichtig, dass es in einer Stadt Zeit, Orte und Gelegenheiten gibt, wo sich Menschen 
begegnen und Kontakte pflegen können. Verbundenheit & Vertrautheit stärken 
das Gefühl, zu Hause zu sein. Ohne lokale Verwurzelung kann auch eine moderne 
Gesellschaft nicht bestehen.

Darum möchten wir das „WIR-Gefühl“ stärken, damit wir es gemeinsam schaffen, die 
kleinen und großen Herausforderungen der kommenden Jahre zu bewältigen.

Unsere Demokratie vor Ort wird gelebt durch Bürgerinnen und Bürger, 
die in der Kommunalpolitik mitgestalten. Auch mit kleinen Mitteln 
kann Vieles weiter verbessert und kontinuierlich angepasst werden. 
Der CDU Eppstein ist es gelungen, 82 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Wahl der Stadtverordnetenversammlung zu gewinnen. Die 
ersten 26 Personen und unser Programm für Eppstein stellen wir 
Ihnen in dieser Broschüre vor. Außerdem erfahren Sie, wen wir für 

die Wahl zum Kreistag vorschlagen und welche Ziele wir für den Main-
Taunus-Kreis haben. Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr

Christian Heinz
Vorsitzender der CDU Eppstein



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung Eppstein

Listenplatz 2

Guido Ernst 
52 Jahre, Feinwerk-
mechanikermeister

Listenplatz 1

Christian Heinz
49 Jahre, Jurist

Listenplatz 3

Martina Smolorz
66 Jahre, Erzieherin

1. Solide Finanzen 
Nach drei Jahren ohne Wirtschafts­
wachstum stehen nahezu alle 
Städte- und Gemeinden vor großen 
finanziellen Herausforderungen 
– auch Eppstein. Vieles zur 
Konsolidierung wurde in der 
Vergangenheit erreicht, auch 
durch verstärkte Zusammenarbeit 
mit Nachbargemeinden. Viele der 
finanziellen Mehrbelastungen, 
die Eppstein in den vergangenen 
Jahren verkraften musste, waren 
nicht hausgemacht. 

Wir wollen:

	 Neue Gewerbeflächen ermögli-
chen, um die Steuereinnahmen 
durch Ansiedlung von neuen Un-
ternehmen zu erhöhen.

	 Attraktive Wohnbaugebiete er-
möglichen, um die Kaufkraft in der 
Stadt zu erhalten und den Einkom-
mensteueranteil der Stadt zu stei-
gern.

	 Sparmöglichkeiten ausschöp-
fen, damit Bürgerinnen und Bürger 
nicht weiter belastet werden. 

	 Gemeinsam 
mit den Bürge-
rinnen und Bürgern 
Grundsatzentscheidungen tref-
fen.

	 Keine neuen Belastungen durch 
Bundesgesetze für die Kommunen, 
ohne finanziellen Ausgleich. Wer 
bestellt, muss auch bezahlen. Das 
sogenannte Konnexitätsprinzip 
muss auf Bundesebene kommen. 

UNSERE WICHTIGSTEN10 ZIELEfür die nächsten fünf Jahre



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung Eppstein

Listenplatz 5

Bruno Domes 
62 Jahre, Bildungs-
stättenleiter

Listenplatz 4

Dr. Christian Weiser
71 Jahre, Rechtsanwalt

Listenplatz 6

Franziska Sehr
27 Jahre, Studentin

2. Moderates und nachhaltiges Wachstum 
In unserer Stadt gibt es 
eine hohe Lebensqualität. 
Die Taunuslandschaft ist 
abwechslungsreich und die 
Natur nah. Die Großstädte sind 
gut erreichbar, aber doch weit 
genug entfernt, um die Natur 
genießen zu können. Gerade 
deshalb leben viele Menschen 
gern in Eppstein. Diesen 
Charakter unserer Stadt gilt es 
zu erhalten. 

Wir wollen:

	 Die Sanierung und Aufwertung 
von Ortskernen, 

	 Die Vermeidung von Leerstand 
und damit den Generationen-
wechsel ermöglichen

	 Das Schließen von Baulücken

	 Entwicklung von Flächen mit 
einem Mehrwert für Eppstein 
und im Einklang mit der Natur



Listenplatz 8

Wolf-Christoph Lenz 
61 Jahre, Vorsitzender 
Richter

Listenplatz 7

Konstantin Piotrowski
35 Jahre, Sportwissenschaftler

Listenplatz 9

Christof Müller
58, Studienrat

3. Ein Eppstein für alle Generationen   
Eppstein ist für Familien attraktiv. 
Denn Eppstein ist mit seinen 
Betreuungs- und Freizeitangeboten 
und den modernen Schulstandorten 
eine familienfreundliche Stadt. 
Wer Eppstein schätzen gelernt 
hat, möchte gerne bleiben, auch im 
Alter.

Wir setzen uns für eine Stadt ein, 
in der alle Generationen gut leben 
können. 

Wir wollen:

	 Weiterhin für alle Familien eine 
gute Kinderbetreuung anbieten.

	 Freie Träger und private Initia-
tiven unterstützen.

	 Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche weiter fördern. 

	 Die Spielplätze in gutem Zu-
stand erhalten.

	 Uns für mehr seni-
orengerechte und 
barrierearme Wohnun-
gen einsetzen. 

	 Ein gutes Miteinander aller Ge-
nerationen pflegen. 

UNSERE WICHTIGSTEN10 ZIELEfür die nächsten fünf Jahre



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung Eppstein

Listenplatz 10

Eva Waitzendorfer-
Braun

51 Jahre, Rechtsanwältin

Listenplatz 12

Reiner Morgenstern
62 Jahre, Techniker

4. Kultur- und Vereinsarbeit weiter fördern 
Die Vereine (und Institutionen) 
leisten einen großen sowie 
wertvollen Beitrag zum 
Zusammenhalt in unserer 
Stadt. Das Angebot ist 
vielfältig. Überwiegend 
Ehrenamtliche setzen sich 
dort für ihre Mitbürger und 
unser Zusammenleben ein. 
Das große Angebot an Sport, 
Kultur und Sozialem wäre ohne 
diese vielen Aktiven nicht 
möglich. 

Wir wollen:

	 Den Vereinen weiterhin die städti-
schen Räume überlassen.

	 Den Sportvereinen attraktive, zu-
kunftsfähige Sportanlagen ermög-
lichen.

	 Die Burgfestspiele erhalten.  

	 Die Büchereien unterstützen. 

	 Das vielfältige Angebot des Kultur­
kreises weiter unterstützen.

Listenplatz 11

Nadine Bender 
45 Jahre, Diplom- 
Kauffrau



Listenplatz 14

Bertold Gruber
78 Jahre, Techniker

Listenplatz 13

Dr. Christoph Striedter
46 Jahre, Arzt

Listenplatz 15

Norbert Ruff
63 Jahre, selbständig

Listenplatz 12

Reiner Morgenstern
62 Jahre, Techniker

5. Die Stadtteile verbinden und den
öffentlichen Nahverkehr stärken  

Eppstein verfügt über drei Bahnhöfe 
sowie Haltestellen der Linienbusse. 
Außerdem ist es mit dem Rufbus 
„Colibri“ gelungen, den Bürgerbus 
weiterzuentwickeln und ein 
günstiges, modernes (on Demand-)
Transportangebot zwischen den 
Stadtteilen (und langfristig darüber 
hinaus) sicherzustellen.  

Wir wollen:

	 dass Bahnen künftig wieder 
pünktlich fahren und setzen 
uns bei der Main-Taunus-Ver-
kehrsgesellschaft für eine besse-
re Qualität des Angebots ein,

	 unsere Straßen fortlaufend sa-
nieren,

	 die Radwege weiter aus-
bauen, insbesondere den Weg 
von Bremthal nach Wildsachsen 
fertigstellen,

	 Bremthal, Eppstein und Hofheim 
durch Radwege verbinden.

UNSERE WICHTIGSTEN10 ZIELEfür die nächsten fünf Jahre



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung Eppstein

Listenplatz 17

Matthias Gerling 
48 Jahre, Verwaltungs-
angestellter

Listenplatz 16

Kristine Zabel
77 Jahre, Rentnerin

Listenplatz 18

Eric Mack
62 Jahre, Buchhalter

6. Umwelt- und Klimaschutz  
Eppstein hatte als einer 
der ersten Städte ihrer 
Größe in Hessen ein 
Klimaschutzkonzept. 
Dieses wurde in weiten 
Teilen umgesetzt 
und fortentwickelt: 
Mit Photovoltaik auf 
öffentlichen Gebäuden, 
E-Ladestationen und einer 
Beratung für Bürgerinnen 
und Bürger. 

Wir wollen:

	 Auf den stadteigenen Flächen 
der „Mark“ in Oberjosbach mit 
Windkraftanlagen eine erneu-
erbare Stromerzeugung ermögli-
chen, was der Stadt Eppstein zu 
erheblichen Einnahmen verhel-
fen wird.  

	 Bei den Bebauungsplänen rege-
nerative Energieträger beson-
ders berücksichtigen

	 Weiterhin mit E-Ladestationen 
und Energieberatung einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.  

	 Energetische Sanierung 
von Gebäuden in städti-
scher Trägerschaft weiter 
vorantreiben und damit 
einen Beitrag zum Klima-
schutz und langfristig zur 
Reduktion von Energie-
kosten leisten



Listenplatz 20

Markus Graf
51 Jahre, Angestellter

Listenplatz 19

Alexander Schmidt
26 Jahre, Student

Listenplatz 21

Christian Tretiak
46 Jahre, Projekt
entwickler

Listenplatz 18

Eric Mack
62 Jahre, Buchhalter

7. Hochwasserschutz   
Starkregenereignisse haben in den 
vergangenen Jahren zugenommen. 
Es kam zu erheblichen Schäden 
durch vollgelaufene Keller. Daher 
ist weiterhin ein vorausschauender 
Hochwasserschutz erforderlich. Der 
Bau der Hochwasserrückhaltebecken 
in Ehlhalten und unterhalb von Brem­
thal waren wichtige Maßnahmen für 
einen besseren Hochwasserschutz.  

Wir wollen:

	 Weiterhin den Hochwasser- und 
Starkregenschutz bei allen Bau-
maßnahmen berücksichtigen.  

	 Die Rückhalte- und Versicke-
rungsmulden in Feld und Wald 
pflegen und erhalten. 

	 Kontinuierlich 
die Wasserwege 
beobachten und vor-
beugend handeln. 

	 Eine kontinuierliche Anpas-
sung der Hochwasserschutzstra-
tegie an klimatische Verände-
rungen. 

UNSERE WICHTIGSTEN10 ZIELEfür die nächsten fünf Jahre



Listenplatz 23

Katharina Röhrich 
46 Jahre, Beamtin

Listenplatz 22

Christoph Zimmermann
 57 Jahre, Rechtsanwalt

Listenplatz 24

Philipp Heinz
43 Jahre, Kommu-
nikationsberater

8. Brandschutz  
Unsere ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute sind für uns 
da. 24 Stunden am Tag, das 
ganze Jahr. Sie helfen bei 
Bränden, Unfällen, Sturm 
sowie Hochwasser und sind 
zudem tief verwurzelt im 
sozialen Leben unserer Stadt. 
Unsere Feuerwehr an den 
Standorten im Stadtgebiet 
ist immer nah und dadurch 
schnell da. 

Wir wollen:

	 Unsere städtische Feuerwehr 
stark und einsatzfähig erhalten.

	 Weiterhin für die notwendige 
Ausrüstung sorgen. 

	 Die Nachwuchsarbeit im Rah-
men der Kinder- und Jugendfeu-
erwehr unterstützen und dabei 
weiterhin mit den Schulen ko-
operieren.  

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung Eppstein



Listenplatz 26

André Moritz
35 Jahre, Rechtsanwalt

Listenplatz 25

Günther Radspieler
65 Jahre, Unternehmens-
berater

9. Sicherheit   
Eppstein ist eine sichere Stadt. 
Die Kriminalität ist geringer als 
in umliegenden Städten. Dies 
soll so bleiben.

Wir wollen:

	 Die gute Zusammenarbeit mit 
der Polizei zum Schutz vor Woh-
nungseinbrüchen in den Prä-
ventionsräten fortsetzen. 

	 Wege und Bahnhöfe gut aus-
leuchten.  

	 Die Schulwegepläne kontinuier-
lich überarbeiten.

	 Weiter den Katastro-
phenschutz unterstüt-
zen. 

	 Die Bürgerinnen und Bürger 
weiterhin durch Sicherheits­
berater sensibilisieren.  

UNSERE WICHTIGSTEN10 ZIELEfür die nächsten fünf Jahre

ALLE  STIMMENCDU
Liste 1



10. Starke 
Wirtschaft,
starkes Gewerbe   

Unsere 82 Kandidaten im Überblick 

Eppstein kann stolz sein auf viele – 
auch international - erfolgreiche kleine 
und mittelständische Unternehmen. 
Sie sind Arbeitgeber und tragen zum 
guten Leben in unserer Stadt bei, 
durch Angebote für die Bürgerinnen 
und Bürger sowie durch ihren 
wirtschaftlichen Erfolg, von dem das 
Gewerbesteueraufkommen abhängt.

Wir wollen:

	 Weiterhin einen guten Kontakt zu den 
Unternehmen in unserer Stadt pfle-
gen.  

	 Die städtische Wirtschaftsförderung 
weiterführen.

	 Ein guter und interessanter Wirt-
schaftsstandort für innovative und 
zukunftsträchtige Unternehmen sein.

1.	 Christian Heinz 
2.	 Guido Ernst
3.	 Martina Smolorz
4.	 Dr. Christian Weiser
5.	 Bruno Domes
6.	 Franziska Sehr
7.	 Konstantin Piotrowski
8.	 Wolf-Christoph Lenz
9.	 Christof Müller
10.	 Eva Waitzendorfer-Braun 
11.	 Nadine Bender
12.	 Reiner Morgenstern
13.	Dr. Christoph Striedter
14.	 Bertold Gruber
15.	 Norbert Ruff
16.	 Kristine Zabel
17.	 Matthias Gerling
18.	 Eric Mack
19.	 Alexander Schmidt
20.	Markus Graf 
21.	 Christian Tretiak
22.	Christoph Zimmermann
23.	Katharina Röhrich
24.	Philipp Heinz
25.	Günther Radspieler
26.	André Moritz 
27.	 Josef Bähner
28.	Dr. Volker Kaus

29.	Patrick Gruß 
30.	Johannes Racky 
31.	 Joachim Racky
32.	Kilian Dambacher
33.	Dr. Kerstin Günther
34.	Albert Marthaler
35.	Dr. Thorsten Humke
36.	Marc Kehnen
37.	Regina Schleicher
38.	Günter Jass
39.	Peter Wilbert
40.	Attila Rausch
41.	 Jürgen Kaus 
42.	Sascha Plesl
43.	Bettina Heinen
44.	Julia Ernst
45.	Sebastiano Torrisi
46.	Dr. Volker Wirtgen 
47.	Charlotte Sehr
48.	Claudia Schoppe
49.	Michael Müller
50.	Susanne Frick
51.	 Thomas Michel
52.	Gerhard Nehls 
53.	Melanie Wirtgen
54.	Helge Müller
55.	Fiona Ruff
56.	Carina Ernst

57.	 Frank Reber
58.	Jan Rudolph
59.	Adelgunde Sauer
60.	Christian Kuhn
61.	 Beatrix Hefter
62.	Fasil Getu
63.	Jens Demel
64.	Andreas Weil
65.	Claudia Pohl 
66.	Philipp Gebhard
67.	 Claudia Boß
68.	Dr. Richard El-Duweik
69.	Michael Dörr
70.	Christof Ernst 
71.	 Manfred Karl
72.	Andreas Nuglisch
73.	Inke Werner
74.	Siegfried Ickstadt
75.	Claudia Mechtel
76.	Winfried Heinz
77.	 Helmut Czepl
78.	Henning Quitzau
79.	Horst Winterer
80.	Anita Simon
81.	 Elmar G. Alhäuser
82.	Bernhard Heinz



Listenplatz 58

Konstantin
Piotrowski

Listenplatz 11

Alexander
Simon 

Listenplatz 36

Andrea
Sehr

Listenplatz 5

Christian
Heinz

Listenplatz 12

Franziska
Sehr

Listenplatz 15

Sabine 
Bergold

Listenplatz 63

Martina
Smolorz

Eppstein. 
Stark im MTK.
Unser Spitzen-Team für den Kreistag

MACHEN  SIE EPPSTEIN STARK IM MTKGeben Sie diesen Kandidaten je 3 Stimmen



Unser Plan für einen starken Main-Taunus-Kreis 
Jahrgang 1977; Industriekaufmann, Betriebs- und  Marketingbetriebswirt (VWA)Der Main-Taunus-Kreis ist unsere 
Heimat. Wir möchten die Schönheit, 
Vielfalt und Einzigartigkeit 
unseres Zuhauses erhalten, die 
Wirtschaftskraft stärken und 
optimale Rahmenbedingungen 
für eine zukunftsorientierte 
Weiterentwicklung im MTK 
schaffen.

1	 Moderne Schulen für beste 
Lernbedingungen

2	 Verlässliche Schulbetreuung: 
Wir sind fit für den Ganztag

3	 Für eine zuverlässige Bahn: 
Projekte RTW und Wallauer 
Spange verwirklichen. 

4	 Solide Finanzen dank sparsamer 
Haushaltsführung

5	 Für eine weiterhin wettbewerbs­
fähige Wirtschaft im MTK

6	 Bürokratieabbau durch 
Digitalisierung

7	 Sicher leben im MTK 
dank starker Polizei und 
leistungsfähigen Feuerwehren.

8	 Sicher leben im MTK dank guter 
Gesundheitsversorgung

9	 Stärkung der Vereine und des 
Sports: Das Kreishallenbad 
kommt

10	 Natur, lebendige Innenstädte 
und Kultur: Hohe Lebensqualität 
im MTK erhalten

Unser ausführliches Wahlprogramm 
finden Sie unter 

www.cdu-main-taunus.de

Unsere Spitzenkandidaten für den Kreistag im Main-Taunus-Kreis

Listenplatz 1

Dr. Frank Blasch 
49 Jahre, Bad Soden, 
Bürgermeister

Listenplatz 3

Susanne Fritsch 
49 Jahre, Eschborn, 
Kreistagsvorsitzende

Listenplatz 2

Axel Wintermeyer
66 Jahre, Hofheim,  
Landtagsabgeordneter, 
Staatsminister a. D.



Unser Plan für einen starken Main-Taunus-Kreis 
Jahrgang 1977; Industriekaufmann, Betriebs- und  Marketingbetriebswirt (VWA)

Listenplatz 5

Christian Heinz 
49 Jahre, Eppstein, 
Staatsminister, Land-
tagsabgeordneter

Listenplatz 4

Eva Söllner
65 Jahre, Liederbach, 
Bürgermeisterin

Listenplatz 6

Christian Seitz
54 Jahre, Kriftel, 
Bürgermeister



Was kann ich wählen? Sie erhalten 3 
Stimmzettel und können über die Zu-
sammensetzung der Stadtverordne-
tenversammlung, des Kreistags und 
der Ortsbeiräte mitentscheiden. 

Wie viele Stimmen habe ich? 81 für 
den Kreistag, 37 für die Stadtver-
ordnetenversammlung und 9 für den 
Ortsbeirat. Aber Sie können es sich 
leicht machen: Auf allen 3 Stimmzet-
teln Liste 1 – CDU – ankreuzen. Das 
genügt! Damit bekommt jede Person 
auf der Liste eine Stimme. 

Kann ich Bewerberinnen und Be-
werber gezielt unterstützen? Ja. Sie 
können Kandidaten bis zu 3 Perso-
nenstimmen geben. Wichtig: Zusätz-
lich jeweils Liste 1 – CDU – ankreuzen!

Ich unterstütze eine andere Partei, 
finde aber viele Kandidaten der CDU 
gut, was kann ich tun? Sie können 
diesen Personen auch gezielt 3 Stim-
men geben. 

Wie lange kann ich wählen? Am 
Wahltag – dem 15. März – von 8 bis 
18 Uhr. Wenn Sie vorher Briefwahl 
machen, müssen Ihre Unterlagen bis 
zum Wahltag im Rathaus angekom-
men sein!

ALLE  STIMMENCDU
Liste 1
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